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Zritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.

L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
ll Angelegenheitender Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheitender Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzialver-

waltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstraßen-WerwaNung.

1. Personalien.
In der Besetzungder Landesbauämter ist im Berichtsjahre keine Aenderung eingetreten.

Der LandesbauinspcktorHeinekamp ist aus dem Heeresdiensteentlassenworden und hat die Ver¬
waltung des Landesbauamts Crefeld wieder übernommen. Der LandesbaumeisterSchlenstedt ist
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Vorstandes des Landesbauamts Cochem betraut worden.

Der LandesbausekretärHilge in Bonn ist am 25. Februar 1916 gestorben. In die
erledigte Stelle ist der LandesbausekretärBecker in Cochemversetzt und in der Stelle zu Cochem
ber Anwärter Maercker als Landesbausekretäraugestelltworden. Die LandesbausekretäreStolle
M Cöln und Wiesebrock in Aachensind inzwischen zum Heeresdiensteingezogen worden.

Von den Straßenmeistern sind im Berichtsjahre 2 gestorbenuud einer im Kündigungs¬
wege entlassen worden. Am Schlüssedes Berichtsjahres waren vorhanden 113 Straßenmeister- und
6 Straßenaufseher, also im ganzen 119 Aufsichtsstcllen.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und die Bauleitung betragen
nach der nachfolgendenZusammenstellung,ausschließlichder Pensionen sowie der Witwen- und
Waisenversorgnng,unter Hinzurechnungdes Gehaltes und Wohnungsgeldzuschusseseines bis zum
Kriegsausbruch an der Zentralstelle beschäftigt gewesenen Landesbauinspektorsund des Gehaltes
zweier bis dahin an genannter Stelle tätig gewesener Landesbausetretäranwiirter(vergl. laufende
^r. 16 der Zusammenstellung)für das Berichtsjahr 274749 Mark 75 Pf., wovon 1358 Mark
67 Pf. auf besondere Kosten aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Kosten haben im Rechnungs¬
jahre 1914 nach Seite 289 des vorjährigen Verwaltungsberichts278 430 Mark 77 Pf. betragen.
Gegen das Vorjahr ist also eine Minderausgabe vou 3681 Mark 02 Pf. zu verzeichnen. Diese
H, Wie im Vorjahre, auf die Einberufung von Landesbauinspektorenzum Heeresdienste,die sich in
Dfsizierstellenbefinden, zurückzuführen.
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An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waiscnversorgung,480 975 Mark 49 Pf. verausgabt worden, wovon 17 306 Mark 13 Pf.
ans besondere Ausgaben aus Anlaß des Krieges entfallen. Diese Ausgaben haben im Vorjahre
(uergl. Seite 289 des Berichts) 458 919 Mark 41 Pf. betragen, so daß also hier in 1915 gegen
das Vorjahr eine Mehransgabe von 22 056 Mark 08 Pf. entstandenist. Diese Mehrausgabe ist
teils auf besoldungsplanmäßige Gehaltsaufbesserungender Straßenmcisterund Straßenmeisteranwärter,
teils auf die gegen das Vorjahr eingetreteneErhöhung der Kriegsausgaben zurückzuführen.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichenVerwaltung und Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Provinzialstraßen in den einzelnen Lanl)esbauämtein auf die erwähnte
Kostenzusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß in
den der Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenliingen auch die von der Eiseubahnver-
waltung unterhaltenen Vahuireuzungsstellensowie verschiedene von anderen Verwaltungen :c. ohne
Renten unterhaltene kürzere Straßenstückemitenthalten sind, soweit diese Strecken von den
Provinzilllstraßenmeistern mit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphencmlagen
sind den Straßenaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre1915 besondere
Vergütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltnnggezahlt worden, die in der mehrerwähnten
Kustenübersicht nicht mit enthalten sind. Sie weiden cutsprechend der Bestimmungdes Telegraphen¬
wegegesetzesnach der Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und
Kilometer Telegraphenleitungberechnet.

Für das Rechnungsjahr 1915 haben diese Vergütungen insgesamt 14 684 Mark 73 Pf.
betragen.
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^, KandtÄbnuamt

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Pruvin-

zial-
stiaßen

in Kilo¬
metern

Aussen der örtlichen Verwaltung

Gehälter, Woh°
nnngsgeldznschuh
und Umzugslostcn
der üandesbau»
insueltorcu und

Nauselretäre
sowie Vergü¬

tungen der An»
Wärter sür den
Vauseiretär»

Dienst und der
Hilssschreiber

Saarbrücken .......
Trier ...
6°che»l ........
^«uznach ........
^blcnz........
Nonn .
'^rüm . .' ' ' ' .^ .' ' '
^»chcn-Süd .......

>> «Nord .......
<t°ln

^egburg........
Wummersbach ......
^refeld ........
Düsseldorf........
Aeve

Summe

^azu kommen an Gehalt usw.
lür einen Landesbauinspektor
u«d zwei Landesbaufekretäre,
°ie bis zur Einberufung zum
Heeresdienste bei der Zentral-
'ielle beschäftigt waren, mit .

Hiernach beträgt die Gesamt¬
ausgabe ........

Rechnet man zu der vorstehenden
^traßenlänge die im Berichts»
iahre von Städten usw.
^ Legen Rentenzahlung unter¬

haltenen Strecken (vergl. die
Nachweisung unter Nr. 4
dieses Berichts) mit einer
Länge von ......

^) ohne Renten unterhaltenen
und durch die diesseitigen
Aufsichtsbeamten nicht mit
beaufsichtigten Strecken mit
einer Länge von . . , .

1° ergibt sich eineGesamtstraßen-
^nge von.......

341.W?
464,035
481,52»
443,»»»
453,5,2
365,»«?
519,«?
377,12°
391,°??
382,4?<
429,55°
369,,°«
413,2°<
293.2?<
464,»?2

619IM«

745,»2»

2,15»

6939,i°2

')

12 760
12 822

8 930
11949
14 352
14 780,

4 628
12 892
10 882
13 685
14 624,

7 851
15 738
14 785
12 310

182 691

8115

,^!

l,Ü,

190 807! 32

Reise¬
kosten
der

Landes-
bau-

inspet-
toren

998 46
99849
64227
078 95

145^91
02976
99696!
394 83
459 45
14126!

150^19
28603
88059
009 45
18416

56 396

Bureau-
bedürf-
niffe
und

Porto-
auslllgen

910
870
585
709
938
800
706
617,55
87245
002,48
63768
78128
168 58
19540
548^94

78,127 545 65!

56 396,78

In¬

fam men

18 668
18 691
14158
17 737
20 436
20 610
10 331
16 105
16 214
20 028
19 412
12 418
21787
19 989
18 043

"266 634

8115

Kosten der
Benuf-

sichtigung
der Pro-
ninzial-
stlüßen
(ausfchl.

der
Pensionen
und Wit-
wenversor-

gung)

Kosten für das Kilo-
meler Kiraßenliinge:

Für

Verwal-!

tung

/^ H> ^ HÜ ^// ^

Für
Venus.

sich-
tiguug

26 721 54
83 176M

^.,

50

31391
29 542
39122
32 407
30 971 86
28 789
27 691
4l222
34 819!
25 004 09
85 522 68
31 643 75
32 948 79

'480 975 '!',,

54 60
40!28

29^40
39 98
45D6

56^36
1990
48-
4137
52 3?
45^19
83 64
52 72
6816
3861
43

78>15
7l!49
65
66
86
88
59
76
70

107
81
67
85

10?
70

Zu¬
sam¬
men

UV,

iN

27 545 65 274 749 75 480 975 49 44

7769

77,69

132
111
94

106
131
144
79

124
112
160
126
101
188
176
109

Bemerkungen

120 7«!

1,3!

122 07

') Eiuschlichlich
I«5»W»rl6?Pf.
Kriegsausgaben,

") ünschliesilich
l?»0«Ml. 13 Pf.
Kriegsausgaben,

Zulfde.Nr.16:
Diese Ausgabe ist
uns dem Haus»
haltsplane der
Straßcnberwal»
tung bestritten,
lann aber bei der
vorstehendenür»
Mittelung der
Kosten der ein»
zelnen Landes»
blluüniter nicht
mit in Betracht
gezogen werden
und ist deshalb
hier besonders
»ufgesührt.
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ....... 44 M. 92 Pf.
d) für Beaufsichtigung .............. 74 „ 04 „

zufammen 118 M. 96 Pf.
und zwar ausschließlich der Ruhegehälter sowie der Witwen- und Waiseuversorgung.

Nach der vorstehendenUebersicht ist also bei den Kosten unter a, eine Ermäßigung um
54 Pf., dagegen bei denjenigen unter b eine Erhöhung um 3 Mark 65 Pf. für das Kilometer
Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich also das Gesamtergebnis gegen das Vor¬
jahr um 3 Mark 11 Pf. höher stellt.

2. Geschllftsumfang in der Straßenverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauiimternwährend des Berichtsjahres

gibt nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.
Nr

Kandesöauamt

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäft«,
stücke

(Journal»
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit:

der
Zentral«

stelle

l>.

den
anderen

Aehürden
und

Privaten

dem
Aufsicht«,
personal

Zahl der

einge¬
gangenen

Naugcsuche

d.

abge»
schlössen«!
Erklärun¬
gen und
Verträge

abge»
schlössen!»

Lieferung«»
und

Leistung«»
Verträge

aufgestellten
Rechnung«»
beläge und
Liqnidatio»

nen

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
ll
12
13
14
15

Saarbrücken . . . .
Trier......
Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn......
Prüm ......
Aachen-Süd . . . .
Aachen-Nord . . . .
Colu.......
Siegbnrg.....
Omiimcrsbach. . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Clevc ......

Summe
Durchschnittlichjedes

Nauamt.....
gegen 1914 ....

4199
4 929
3 339
3 032
4 295
4122
4 736
5 440
4 262
5 440
3 715
3 370
7 572
3613
5 675

67 739

4 516
6 093

683
725
475
477
672

1024
775
383
430
753
631
595

1646
972
881

11122

741
910

2 418
1212

497
849
855
791
650

2 287
1710
1764

896
984

2 397
1069
1788

20167

1344
1 780

1098
2 992
2 367
1706
2 768
2 307
3 311
2 770
2122
2 923
2 188
1 791
3 529
1572
3 006

2
12
8

15
33
28
15
6

12
30
20
27
1?
6
6

26
54
14
4?
41
52
56
60
26
63
35
62
46
28
25

20
33
11
19
24
19
5

<l
2
7

11
19
6

11
7

36 450 23? 635

2 430 >6 42
3 404 83 117

205

14
24

412
424
262
281
367
275
302
439
475
40N
430
449
844
236
454

5550

370
387

3. Nechnungs- und Kassenwesen.
Im Nechnungs- uud Kassenwesen der Provinzialstraßen-Verwaltungsind auch im Berichts¬

jahre Aenderungennicht eingetreten. Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Veamteu der
Straßcnverwllltung, der Arbeitslöhne an die Straßenwärter wie auch eines großm Teiles der sonstigen
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Straßenunterhaltungstusten erfolgte, wie in den Vorjahren, im Wege des Pustscheckverkehrs.Dieses
Verfahren, das bei der Straßenverwaltung seit dem 1. Januar 1912 besteht, hat sich we ter bewährt,
es haben sich dadurch die Portokosten erheblich vermindert.

Wie in früheren Jahren waren auch im Berichtsjahre zur Erledigung der Arbeiten für
die Anweisung und Iahlbarmachung der Arbeitslöhne und sonstigen materiellenStraßenunterhaltungs-
kosten 2 Beamte erforderlich.

Die Portokosten dieses Iahlgeschäfts, die im Rechnungsjahre1914 sich auf 2769 Mark
81 Pf, beliefen, haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 2272 Mark 59 Pf. betragen, sich also
gegen das Vorjahr um 497 Mark 22 Pf. vermindert.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenenStraßenstreckenund

die im Rechnungsjahre 1915 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisung eine nähere
Uebersicht:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21

22

23
24
25
26
2?

AachenStadt . .
Aachen-Landkreis .
Altenessen. . . .
Andernach . . -
Barmen ....
Nernkastel-Cues. .
Bockum-Verberg
Bonn.....
Norbeck, Landkreis Es«
Nredcncy ....
Vurgbrohl . . .
Caternberg . . .
Eleve .....
Coblenz ....
». Eöln ....
b. Kalt ....
«) Mülheim a. Rhein
Erefeld ....
Dillingen.....
Dinslaken . . .
Dudweiler ...
Dulten ....
». Düsseldorf . .
d. Heerdt. . . .

!',!

Künge
der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

lim

». Duisburg,
d. Meiderich,
e. Nuhrort .
Düren. . .
Elberfeld . .
Emmerich
Erkelenz . .
Eschweiler .

zu übertragen

3 1,»«?
4,949
8,2?»
2,«»

27,?«4
2,95?
3,??»

11,2?4
18,5b«

4,21«
2,244

5,282
4,544

44, ?5?
1,394

10,°?4
14,5?I

2,0»»
3,29»
1,»»»
5,58»

33,»»i
7,4?»

Oetrng
der

gezahlten
Uenten

^3

14,«2«
11,569

1,422

26,?8»
2,91»
3,482
3,858

21978
3 626
9510
2 388

31350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3180
4 850

52 150
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961

9 808
10 288

880
10 533
32 000

1830
3 092
4 013

Bemerkungen.

75

l>0

330.545 l 322 658! 35

Jetzt Stadtgemeindc Eöln. Die Straßenlängeu
sowie die Renten sind nach den Uebergabever-
trägen getrennt aufgeführt.

geerbt gehört jetzt zur Stadt Düsseldorf. Die
^ Straßenlängen usw. sind nach Uebergabever-

trägen getrennt aufgeführt.

^ ^etzt Stadt Duisburg. Wegen Aufführung der
Renten und Straßenlängen trifft dasfelbe wie
vor bei Nr. 15 und 21 zu.
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55

c-,

Bezeichnungder Städte

Kn'nge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Aenlen

Bemerkungen.

28

2!!
80
31
«2
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69

Uebertrag
». Essen (Ruhr) .....
d. Altendorf .......
«. Huttrop .......
ä. Nellinghauseu .....
o. Rüttenfchcidt ......
Eupen .........
Euskirchen .......
Fischeln ........
Fraulautern .......
Frechen ........
N.Gladbllch .......
W.Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hamborn ........
Hitdorf .......'
Hochheide ........
Iülich.........
Keuelaer ........
Künigswinter ......
Kray .........
Kreuzuach .......
Langenberg .......
Lannesborf .......
Lennep ........
Mayen, Stadt ......
Wnyen, Kreis ......
Mehlem ........
Moers .........
». Mülhcim (Ruhr) ....
d. Broich ........
u. Saarn........
ä. Speldorf-Vroich.....
u. Styrum.......
Neueuahr ........
Neimkirchen .......
Ncuß .........
Neuwied ........
Oberhausen .......
Odentirchcn ......'
Opladen ........
Pfaffendorf.......
Rees .........
Nemscheid .......
Rotthauscn .......
Nemagen ........
Nhendt, Bezirk Düsseldorf . .
Nunsdorf........
»,, Saarbrücken ......
b. Vt. Johann (Saar) . . .
e. Mlllstlltt-Vurbach ....

zu übertragen

330,545

1,!»»

5,140
2,082
3,288
0,228
5,«43
2,24?
2,USN

8,859
3,50»
4,811
2,824
5,»??
0,283
1,»28
8,10?
3,12?
2,5?2
2,425
3,82«
4,990
0,811
6,5??
2,843
0,15»
3,»«2

12,831

1,318
4,»»»
3,991

1,?82
1,145

15,842
8,»24

13,882
9,2??
3,954
2,159
1,049

27,522
4,?<2
1,««»

12,042
2,302
9,881
4,80?
7,401

322 658
4 747
2 083
2 400
2 926
2 143
3 336

330
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 832
2150
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1 272
6 327
3 940
2 559
1235
2 000

15 006
6 966

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
7 775
6 000
7 738

588,?2« 581 517

2.5

,',

«',<)

«9

' Jetzt Stadt Essen. Wegen Aufführung der Renten
ufw. trifft dasselbe wie bei lfde. Nr. 15, 21
und 22 zu.

Zu lfde. Nr. 30: Diese Straßenabtretung hat
am 1. April 1915 stattgefunden.

' Jetzt Stadt Mülheim (Ruhr). Wegen der Trennung
der Renten ufw. wird auf die Bemertnngen zu
den Positionen 15, 21 «nd 22 hingewiesen.

5.7

Jetzt Stadt Saarbrücken. Wegen Trenuung der
Renten usw. wird auf die Bemerkungen bei den
Positionen 15, 21, 22 und 54 hingewiesen.
Von der unter u, angegebenen Straßculciugc stud
4,?99 Km am I. 7. 1915 an die Stadt abgetreten
worden, wodurch sich die Reute von 3400 auf
7775.13, also um 4375.18 Mark erhöht hat.
Vergl, auch Pos. 93» dieser Nachweisung.
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^
Bezeichnungder Städte etc.

Zunge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Kill

Betrag
der

gezalMn
Uenten

Bemerkungen.

70
7t
72
73
74
75
76
7?
78
79
8«
81
82
83
84
85
86
87
88
69
90
91
92

!«

94

95

Uebertrag
Saarlouis . .
Schonnebeck ......
Siegburg.......
Solingen.......>
Steelc .........
Sterlrade.......
Stolberg........
Stoppcnberg .......
Trier.........
Uerdingcn .......
Belbert....... .
Viersen ........
Nilich.........
Wltlingen.......
Vohwintel.......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath ........
Wiebelskirchcn ......
Wiesdorf........
Wittlich........
Würselen ........
Kreis Wetzlar......

Summe der Stmßenliingen und
der jährlichen vollen Renten

Für das Nechuungsjahr 1915
gehen uon den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

«,) bei der Stadt
Saarbrücken. . 1093,78 Mt.

1>)bei der Stadt
Wesel . . . . 513,75 ..

zusammen
Hieruach verbleibt für 1915 eine

wirtliche Ausgabe von. .
Nach der oben unter Nr. 1 bis

92 nachgewiesenenSumme der
jährlichen vollen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßeustrccken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßcnlange von
durchschnittlich .....

588,72°
6,011
0,<5?
6,85<

15,518
3,23?
8,1»»
6,02?

7,«»3
4,i<?
5,222

12,023
1,381
3,302

3,IIS

4,015

51,411

58! 517
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
2 353
5 900
3180

880
4 241
2 9l8

31079

15

— l

745,»2» 707 982

1 607

706 374

949

19

:,,'l

96

!^!

Zu Nr. 86: Von der angegebenen Straßcnlange
sind 928 ni am 1. Januar 1916 an die Stadt
übertragen worden, wodurch sich die frühere Rente
von 1668 auf 2853, also um 685 Mail erhöht
hat. Vergl, Pos. 93 d.

Diese Ttraßenabtretung hat am 1, April 19!5
stattgefunden.

Zu Position 93: Die Reuten sind oben bei den
Positionen 69 », uud 86 mit den vollen Jahres
beitrügen eingesetzt. Im Rechnungsjahre 1915
waren indes an die beiden Städte nicht die
vollen Renten, sonderu nur die Teilbeträge
entsprechend der Zeit der tatsächlichen Unter¬
haltung der uon den Städten übernommenen
weiteren Strnßenstrcckcn zu zahlen.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Auch im abgelaufene« Rechnungsjahre konnten die zur Unterhaltung der Provinzialstraßen vor¬
gesehenen Kleinschlagmcngcn nicht voll angeliefert werden, da es an Arbeitskräften zur Herstellung
und an Fnhrwerken zur Anfuhr des Kleinschlags mangelte. Es mußte daher in mehreren Vauämtern
die Ausführung der vorgesehenen Neudecknngen auf spätere Zeit verschoben werden.

38
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In den Verkehrsverhältnissenwar gegenüberden Verhältnissenin Friedenszeitenauf einem
großen Teile der Provinzialstraßen eine wesentliche Aenderung erkennbar. Während sonst die Haupt-
dnrchgangsstraßenvon dem Autoverkehrstark beansprucht wurden, ist jetzt nach Einstellung des Auto¬
verkehrs der Verkehr auf diesen Straßen verhältnismäßig gering. Dafür hat aber die Benntzung
mancher Nebenstraßen infolge des vermehrten UmschlagslandwirtschaftlicherGüter stellenweise sehr
zugenommen.

Zur Bekämpfung der Staubplage waren im Berichtsjahre 8 einzelne Kredite zur Her¬
stellung von Kleinpflastervorgesehen, die anstelle im Rechnungsjahre1914 erledigt werden konnten:»
es mußten 3 auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen werden. Im ganzen wurden aus dem
Staubfonds 1,?5? Km Kleinpflaster hergestellt,wofür 39 600 Mark verausgabt worden sind.

Oberflächen- und Innenteerungen zur Bekämpfung der Staubplage konnten auch im ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre wegen Sperrung des Teerverkaufs nicht ausgeführt werden.

Von den in unmittelbarer Verwaltung und Unterhaltung der Provinz befindlichen Provinzial¬
straßen waren am Schlüsse des Berichtsjahres insgesamt 224,2»» Km Straßen mit Gruß- sowie
306,?57 Km Straßen mit Klein- und Mittelpflaster versehen. Es wird dieserhalb auch auf die
später folgende Tabelle über die Art der Straßenunterhaltung und die Verwendung der ver¬
schiedenen Unterhaltungsstoffehingewiesen.

Die Zahl der zur Ausführung der laufenden Straßenunterhnltuugsarbeiten angenommenen
Straßenwarter betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 880, wovon 318 im Heeresdienstestanden.
Für die fehlendenwurden, soweit dies möglichwar, Hilfsarbeiter eingestellt.

Nachdem im Frühjahr 1914 eine allgemeine Erhöhung der Wärterlöhne stattgefunden
hatte, mußten in den beiden letzten Rechnungsjahren infolge des Krieges in allen Vauämtern
weitere Zulagen, besondersan Wärter mit starken Familien, gewährt werden. Dies trifft nament¬
lich für das Rechnungsjahr 1915 wegen der großen allgemeinenTeuerung zu. Um zu verhüten,
daß die Wärter und Hilfsarbeiter, besondersin industriellenGegenden,sich lohnendereBeschäftigung
suchten, mußten besondere,den örtlichen und Familicnverhältnissender Wärter entsprechende Zulagen
für die Dauer des Krieges, sogenannte Kriegszulageu, über die eigentlichen Lohnsätze hinaus
bewilligt werden. Hierdurch hat sich der durchschnittlicheTagelohnsatzeines Wärters oder Arbeiters,
der im Vorjahre (vergl. S. 295 und 303 des vorjährigen Berichts) 3 Mark 30 Pf. betrug, für
das Berichtsjahr auf 3 Mark 50 Pf. erhöht. Der Höchstsatz an Tagelohn betrug im Berichts¬
jahre 4 Mark 50 Pf., gegen 4 Mark im Vormhre; der Mindestsatz wie im Vorjahre 2 Mark
50 Pf., der aber nur vereinzelt in einem Bauamte gezahlt wurde.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwarter
und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waisengeldernfür HinterbliebeneverstorbenerStraßen¬
wärter und Arbeiter sind auch im abgelaufenenRechnungsjahre wiederum erheblichgestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Straßenverwaltung (Titel I Nr. 2K)
an den Pensionshaushaltsplan als Zuschuß abgeführt worden:

«,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für vormalige
Straßenwärter und Arbeiter .......... 44385 M. 35 Pf.

d) an Witwen- und Waisengeldfür Hinterbliebeneverstorbener
Straßenwärter und Straßenarbeiter ....... 21532 „ 16 „

Zu übertragen 65917^Mk. 51 M
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Uebertrag 65 917 Mk. 51 Pf.
o) an laufender Unterstützungfür einen vormaligen Straßen¬

arbeiter, der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten
des Reichsgesetzes über die Invalidenversicherungder Ar¬
beiter vom 22. Juni 1889 aus dem Dienste ausgeschieden

^ .................. 1W ..̂ ^
zusammen 66 017 Mk. 51 Pf.

Wegen der Verausgabung bezw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später
folgendePosition ä der Tabelle über die allgemeinenrechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.

Für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-
waltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 92 engere Kommuualverbäudefür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrag von 706 374 Mk. 96 Pf. (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ..... 4122857 Mk. 44 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
«,) an Zinfen und Tilgungskosten der Anleihe H für Her¬

stellung von Kleinpflaster(vergl. Pos 16 a der nachfolgenden
Tabelle) ................ 133073 Mk. 01 Pf.

d) eine Zahlung an den Steinbruchfonds (Abschnitt? dieses
Berichts) für den Ausfall der halben Pacht der Oberkasseler
Basalt-Steinbrüche (vergl. Pos. 16 d der Tabelle) mit. . 16 000 „ — „

o) an Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(vergl. Pos. 16«
der Tabelle) ............... 39600 „ — „

ä) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländernnsw. (vergl. Pos. 16 ä der Tabelle) . . 9 96? „ — „

e) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe v für Beseitigung
von Frostschäden(vergl. Pos. 16 e der Tabelle) . . . . 40 978 „ 30 „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen
verausgabt .................... 4 362 475 Mt. 75 Pf.

Im Rechnungsjahre 1914 haben diese Ausgaben betragen . . 5 566 675 „ 76 „,
sodaß unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine Minderausgabe
von ...................... 1204200 Mk. 01 Pf.
zu verzeichnen ist.

Zu den hier nachgewiesen Ausgaben sind von Gemeindenusw. an Beiträgen für verschiedene
Unterhaltungsarbeiten und bauliche Aulagen 32 400 Mark 32 Pf. gezahlt worden, die unter
Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung iu Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzial¬
straßen in den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunal¬
verbände aufgewendete«Kosten, sowie über die für die «haussierten Straßenstreckenverwendeten
Steinmaterialien gibt die nachfolgende Zufammeustellungeine nähere Uebersicht:

38*



300 Pruviuzilllstraßen-Verwaltmig,

Lfd.

Nr.

KandesdauamtsbezirK

und Bezeichnung der weiteren

Ausgaben

Zange
der

Provinz«!'
straßen

(einlchl,der an
Ltädte «.

abgetretenen
Streiten)

Es sind Verausgabt im Pechnungsjalire 1815:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschlichlich

deraewulMlichcn
Pflasternngenl

b.

an

Renten

un

ganzen

ä.
durch¬

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

lange

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Klein-
Material (ausschl,Setz¬
steinschlag u. Pflaster¬
steine) in 1915 uer-

wendet: __

«m
ganzen

cdm rund

für das
Kilometer

«bin

1
2
3
4
5

7
8
il

10
11
12
12
14
15

16

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem . .
Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn , , .
Prüm . . .
Aachen-Süd .
Aachen-Nord
Cöln . . .
Siegburg. .
Gummersbach
Crefcld . .
Düsseldorf .
Cleve . . .

Summe
Hierzu tommen:
2) au Zinfen und Tilgungstosten der

Anleihe H, für Herstellung von
Kleinpstaster (verrechnet bei Titel
IV Nr. 1 des Haushaltsplanes).

5) Zahlung an de» Gteinbruchsfonds
(Abschuift? dieses Berichtes) für
deu Ausfall der halben Pacht der
Obercaffeler Bafalt« Steinbrüche
(verrechnet wie vor unter 16» an¬
gegeben) .........

e) die Kosten der Staubbetampfungs-
arbeiten (verrechnet hinter Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ....

ä) die Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutz-
gelandern usw. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)......

«) an Zinsen und Tilgungstosten der
Anleihe v für Beseitigung von
Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)......

Gibt zusammeu

888,»«
471,?i8
469,i°»
447,4«»
525,143
391,°2?
519,°l'
415,455
427,222
454,832
440,8«°
375,424
536,5»»
567,20»
494,ii»

6939,i°3

6939,io3

271 896
233 618
187 763
199 631
207 514
150801
136 154
175 695
302 290
264 631
194 105
184118
365 430
250 308
292 521

41 312
6 536
7 546
2 560

48 430
20 220

30 307
31098
81443

7 134
6 245

118 706
262 70?
22124

313 209
240157
195 309
202 191
255 945
171 021
136 154
206 002
333 389
346 074
201 239
190 363
484 186
533 016
314 645

3 416 482

133 073 01

16 000

39 600

9 967

40 978 80

,<!!

3 656 100 79

706 374

706 374

!»<! 4 122 857

138 073

16 000

39 600

9 967

— 40 978

96 4 362 475

,.,

«I

-!!>
75

817
509
399
451
487
486
262
495
780
760
456
507
902
939
636

12 267
9 292
3 959
7 464
5 005
6 972
4037
3 749

13 405
10029

7 965
8 426

16 590
9 762

12 442

59415 131 864

628 66 131 364

40,i5
20,«°

8,5»
17,,»
12,»»
2l,°»

7,«2
11,i»
39,48
33,3»
19.8«
24,5?
45,«3
40,75
28,58

23,2?

23,2?
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Im Rechnungsjahre 1914 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlichder Verwaltungs¬
und Aufsichtskosten,aber einschließlich der für die Kleinvflasteranleihe (Anleihe H,) sowie für
die Anleihe v für Beseitigung von Frostschädengezahlten Zinsen und Tilgungskostcn802 Mark
26 Pf. für das Kilometer Straßenlänge verausgabt worden. An Stcinmaterial wurden, aus¬
schließlich der Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 32,?2 edm
durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Stmtzenstrecke verwendet.

Nach der vorstehenden Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1915 an materiellen Straßen¬
unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen ^ und I) gezahlten Zinsen
und Tilgungskusten in Höhe von 133 073 Mark 01 Pf. und 40 978 Mark 30 Pf., sowie der
Zahlung von Pllchtcmsfall an den Steiubruchfonds in Höhe von 16 000 Mark ----- zusammen
190 051 Mark 31 Pf., durchschnittlich 628 Mark 68 Pf. für das Kilometer Straßenlänge ver¬
ausgabt worden. Die Durchschuittsberechnungstellt sich daher um 173 Mark 58 Pf. niedriger
als die des Vorjahres.

An Steinmatcrilll und Kies sind, ausschließlichder Pflastersteineund des Sctzsteinschlags.
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 23,2? odm für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge im Durchschnittverwendetworden, und zwar in den in der nachfolgenden Nachweisung
angegebenen Materialsorten:
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No« den vorhanden«»

Pflaster
lau¬

Landes- Dazu verwendet:
Sehsteinschlag

und
Kies

fende
Nr, ßauamtsllezirk Normal- gewöhn¬ Mittelpflaster

(umschlagen) Basalt
Pflaster¬

steine

liche
Pflaster¬

steine
dazu ver>

wendet
dazu ver¬

wendet
dazu ver¬

wendet
Km qm <zm Km c>m Km «dm Km odm

1 15,374 "89,„^ 2 260,«« 20,124 1666,5» 8,525
2 5,4»4 — 1 249,°5 8,404 299,n 11,035 415,«° 85,330 3 140,o»
3 8,25« — 1 354.«° 6,«24 — __ 128,0»5 522,5»
4 17,»22 25,?« 17,2« 7,2?» 14,00 I1,«5» 544,»»
5 21,»4» 33,5» 350,°4 17,02? — --- 263,0»» 3 677,»°
6

14,45? — 3 341,°° 27,45» — ?,»»» — 272,»»o 6 462.°°
V 7,5»« 28,°° 841,4° 1,335 — 3,40° 7,°» 112.04° 2 542,l°
8 11,«2« — 343,,2 27,4»° — 20,»4? 201,5« 115,75» 2 855,«°
9 Aachen-Nord 29.22» 11,«° 1 514,i5 22,155 — 9?,»°? 1700,?« 235,3»» 11481,»°

10 Cöln . . . 12,?«» — 45,«» 67,?»» 1190,2« 0,°»? — 277,2?» 9 568,«°
1!

7,2»? — 93«» 19,«5» 160,3« 848,2«2 6 858,i°
12 Gummcrsbach . 8,«4» 50,2° 29,5» 17,18» 884,°3 151,«?« 4 571,o°
13 Crefeld . . 29,3«? 1010,4» — 19,?°< 1116,°o 0,«»» 857,534 16 590,1°
14 Düsseldorf. 18,035 233,«5 595,«2 33,3»« 5 779,3» __ 233,?i« 9 701,»»
1b 17,324 1522,»° 250,»» 10,52? — 65,413 — 362,««4 12 441,'°.

Summe 224,2«» 3904,4° 12 287,i4 806,?5? 10 609,«« 207,1»? 2324,2« 2963,2«? 90 957,"
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Straßen wurden unterhatten mit:

Kleinschlag ans:

Lllv» Melaphyi
oder Porphyr

GrUnstein
Di»l>»s oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornfchiefer

Dolomit oder

Kallstein

GlllUwllcke oder

Sandstein

Flußumcke
(geschlagen) und
' Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km odm Km edm Km edm Km edm Km «dm Km edm Km odm

236,5'i 11521,1° _ 48,»4° 385.«» 4,122 360,°° ?,4»5 _

__ 9.041 384,»o — — 62,«»i 1196,°» 122,144 1577,°° 159,4»» 2 579,«° — —

83,243 648,°» 130,351 2 647,?° 3,050
— 107,535 126,5» 1,»°° — 1,332 — 11,°5» 14.5»

—, __ 228,«°° 6 216,3° — — 136,»4« 704,»» — — 40,3?» — — —

55,°»5 __ 6,455
— — — 31,3?» 355,»» — — 57,«44 972,5° — —

10,«3» 78,o° ---- — — — — — — — 17,»»2 431,«° 13,?»» —

7,4»«

^

— — — —
67,5»»

23,»«« —
?0,°5I 438.«« 239,°°»

166,45»

4,15«

1049,°,

682,»3

48,oo

9,«??
s 8,4»,
X "2,400

"2,135

3.00
6,5»

174.0°

— — — — — — — — — — 23,»»«

52,?2i

460,oo

1106,5°

— 0,04»
— — — — — — — 190,»»° 3 855,,5 — —

— ---- — — — — — — — — — *2,»55 —

— __ — — — — — — — 5,»»» 66,5» ---- —

__, __ 7,330 — — — — — — — - —

156,4,» 726,«° 612^»? 20 769,i° 10,2»° — 479,»»° 2767,1° 198,51? 2375,5° 959,3», 11 247,°. 57,?»i l98,oo

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten der materiellen Unterhaltung
derjenigenProvinzialstraßen, die von der Provinz selbst im Berichtsjahre unterhalten wordensind,
also abzüglich der an engere KommunalverbiindegezahltenRenten, und zwar einschließlichder Zinsen
und Tilgungskostender Anleihen^ und 0 für Herstellungvon Kleinsiflasterund für Beseitigung
von Frostschäden in Höhe von 133 073 Mark 01 Pf. und 40978 Mark 30 Pf., sowie der Zahlung
von Pachtausfallan den Steinbruchfondsin Höhe von 16000 Mark -^ zusammen 190051 Mark 31 Pf.

Nach dieser Zusammenstellungbelaufensich die Kostender direktunterhaltenenProvinzial¬
straßen durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge auf 592 Mark 03 Pf. gegen 787 Mark
18 Pf. im Vorjahre.

Die Durchfchnittsberechnung stellt sich daher um 195 Mark 15 Pf. niedrigerals im Vorjahre.
Bei den in dieferZusammenstellungfür die Kostenberechnungenin Betracht gezogenen

Straßenlängen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungsstellenusw.,
welche in der Nachweisungüber die Kosten der örtlichenVerwaltung usw. den Kostenberechnungen
Mit zugrundegelegt sind, in Abzug gebrachtuud unter lfde. Nr. 17 s, besondersangegeben.
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Ufde

Nr.
Kandesdauamt

Klinge der
uon

der Provinz
unmittelbar

unterhaltenen
Prooinzial-

straften

Es sind im Rechnungsjahre1915
uerausgadt für die Unter-

iMtlung der Provinzialstraßen
(einschließlich der gewöhnlichen
Groß- »nd Kleinpflasterungen)

daher für das
Kilometer

im ganzen Straßenlänge
im

Durchschnitt

1

,'!
4
5
6
7
8

ia
ii
12
13
14
15

16

17

Saarbrücken
Trier . . .
(5ochcm . .
Kreuznach .
Cublenz . .
Bonn . . .
Prüm . .
Aachen-Süd
Aachcn«Nord
Cüln , . .
Sicgburg
Gunnnersbllch
Crefeld , .
Düsseldorf.
Cleue. . .

Summe
Hierzu kommen:
a) an Zinsen uud Tilgungskosten der AnleiheH, für

Herstellung uon Kleinpflastcr (verrechnet bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes) ........

Ii) Iahlungen an den Steinbruchfonds (Abschnitt?
dieses Berichts) für den Ausfall der halben Pacht
der Oberkllsseler Basalt-Steinbrüche (verrechnetwie
vor unter 16», angegeben) ........
die Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(verrechnet
hinter Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte)..........

<I) die Kosten für Anlage Uon Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgeländern usw. (Titel IV Nr. ii des Haus¬
haltsplanes) .............
an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe 0 für
Beseitigung von Frostschäden(Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes) ............

341,«<,
463,«,7
48t „2»
443,12°
451,24.
365,,.,
5l8,g59
376,^7
390,^

428„2»
368,743
41N,2«°
^9l1,g„
463,,,,

6175„22

°)

<y

Gibt zusammen

>l>.><«»

2,,

745,,

271 896
233 618
18? 763
199 631
2U7 5l4
150801
136154
175 695
302 290
264 «31
194105
184 118
365 430
250 308
292 521

3 416 482

133 073

16 000

89 600

9 967

40 978
3 656 100

Rechnetman zu der vorstehendenStraßenlänge:
») die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkreuzungcn
ufw.) mit..............

v) die uon Gemeinden ohne Renten unterhaltenen
sonstigen Strecken (uergl. die Nachweisung über
die Verwaltungs- und Aufsichtskosten) zur Länge
von ................
die von den Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach«
Weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .
ergibt sich in Uebereinstimmungmit den vorher¬
gehenden Nachwcisungenüber die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung sowie der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen eine Gesamtlängeuon
Ueber die allgemeinenrechnerischenErgebnisseder Straßeuuerwaltuug während des Berichts'

jühres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:

6939,,,

4tt

0,

.'!<>

7!»

797
503
390
450
459
413
262
466
773
694
453
472
890
860
631
553

592

35
68
01
51
16
03
51
45
14
06
21
19
7?
17
56
23

03
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Orläuterung der in der vorseitigen FaVesse in Kpalte 1 unter » und ü nachgewiesenen
Ausgasen.

I, Zu Position «,: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 4 421362 Mk. 41 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen bezw. Ausgabepositionen
des Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im Be¬
trage von 274 749 Mark 75 Pf,, abzüglich der Porto-
und Fernfprechkosten der Landesbauämter (vergl. Position 9
dieser Erläuterung), also mit . . 265 154 M, 10 Pf.

2. „ III, Kosten der örtlichen Beaufsichtiguug
der Proviuzialstraßen .... 480975 „ 49 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen ein¬
schließlich der Zahlung von 16 000
Mark Pachtllusfall an den Stein¬
bruchfonds ........3432482 „ 48 „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskusteu
der Anleihe ^ für Herstellung von
Kleinpflaster .......133073 „ 01 „

5. „ IV Nr. 1, befondererAbschnitt,Kosten
der Stllubbetämpfungsarbeiten . 39 600 „ — „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen, Herstellung von Schutz¬
geländern nsw ....... 9 96? „ — „

7. „ IV Nr. 3. Zinsen und Tilgungsraten
der Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschaden ....... 40978 „ 30 „

8. „ VI, Kosten des Iahlgeschiifts ... 2272 „ 59 „
9. „ VII, Porto- und Fernsprechtosten der

LandesbllNiimter ...... 9595 „ 65 „
10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen usw ...... 1170 „ 95 „
11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der Straßenverwaltung . 1861 „ 52 „
12. „ X, Insgemein und zur Abrundung . 4231 „ 32 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 4 421362 Mk. 41 Pf-

II. Zu Position ä. Die unter ä nachgewiesene Ausgabesumme
in Höhe von ...................184575 Mk. 75 Pf-
setzt fich zufammen aus den nachbezeichneten Einzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes:
1. Titel I Nr. 2a, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von

Pensionen, Witwen- und Waisengeldem an frühere Provinzial-
beamte und deren Hinterbliebene . . 79191 Mk. 45 Pf. ^

Zu übertragen 7919l7Mk. 45 Pf. 184575'MkT^Pf-
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Uebertrag 79191 M. 45 Pf, 184 575 M. 75 Pf
2. Titel I Nr. 2 K, Zuschuß au denselben Haushalts¬

plan zur Deckung der Ausgaben an Inva-
lidengeldern usw. für frühere Straßen-
wärter usw ..........66017 „ 51

3. „ IV Nr. 5, Beiträge zur Krankenversicherung
der Hilfsschreiber bei den Landesbau-
ämtern sowie der Straßenwärter und
Arbeiter ......... .15 522 „ 11 „

4. „ IV Nr. 6, Beiträge zur Invalidenversicherung
der genannten Personen .....9 831 „ 97 „

5. „ IV Nr, 7, Unterstützungnnd Belohnung von
Straßenwärter« usw .......5 000 „ — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen¬
wärter und Arbeiter bei Unfällen . . 9 012 „ 71 „

Summe 1 bis 6 wie oben 184 575 Mk. 75 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Vauarbeiten die nachstehend angegebenen

Geldbeträge aufgewendetworden:
1. Für größere Neu- nnd Umpflasterungeuwurden gezahlt . . 127 478 Ml. 60 Pf.
2. Für Herstellung von Kleinpflaster sind verausgabt worden . 138 206 „ 88 „
3. Für Herstellung einer Stützmauer beträgt die Ausgabe . .___ „ 73 „

Znsammen 273899 Mk. 21 Pf^
Dazu kommendie Zinsen und Tilgungskostenfür die zur

Ausführung von außerordentlichenVauarbeiteu in den Rech¬
nungsjahren 1899 bis 1907 aus Anlcihemitteln, den Anleihen
L und 0, aufgewendetenBeträge mit 67 715 Mark 73 Pf.
-j- 144000 Mark (vergl. „L. AußerordentlicheAusgaben",
Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammen__21 171 5 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabedieses Abschnittes auf 485 614 M. 94 Pf.
In der obigen Ausgabe von 273 899 Mark 21 Pf. sind 13 508 Mark 13 Pf. an

Beiträgen Dritter enthalten.

6. Blmmpstanzungen auf den Provinzialstraßen.
I. Es find im abgelaufenenRechnungsjahre:

abgegangen:
a) Wildbaume ......... 5568 Stück
d) Obstbäume ......... 1 933 „

zusammen 7501 Stück
neugcvflauzt:

a) Wildbäume ......... 6439 Stück
b) Obstbanme .......... 3419 „

zusammen 9858 Stück
39»
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II. Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen ....... 23 663 Mk. 26 Pf.
III. Die Verkaufserlösebetrugen:

aus k) Baumpflanzungen .......... 23 775 „ 41 Pf.
„ b) Obstnutzungen ...........195 497 „ 99 „

IV. Zu den Provinzialstraßen gehören 52 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre
2403 Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupflanzung unter I und II enthalten
sind, zu Straßenpstanzungen entnommen und verwendetsind.

V. Durch Frevel sind im Berichtsjahre 119 Baume ganz zerstört (in I enthalten), 105 Bäume
nur beschädigt worden. In nur einem Falle sind die Täter ermittelt und bestraft worden.

VI. Bei Abschluß des Berichtsjahres waren sonach auf den Provinzialstraßen vorhanden:
2) Wildbäume .........627366 Stück
d) Obstbäume .........2 32145 „

zusammen 859 511 Stlick
VII. Die vorhandenen Obstbäume setzten sich zusammen aus nachbenanntenSorten:

Aepfel ..........- . 154029 Stück
Birnen ............40479 „
Kirschen ............11444 „
Pflaumen ............20601 „
Nüsse .............4121 .,
Eßkastanien ...........1171 „
Sonstige ............ 300 „

VIII. Die Einnahme aus der Obstnutzuug betrug wie oben unter III angegeben ist,
195 497 Mark 99 Pf. gegen 87 312 Mark 92 Pf. im vorhergehendenJahre.

Von der vurbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege
der Straßenbäume 19 550 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Provinzial-
landtags unter die Straßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist
nach dem Maße der Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche die einzelnen
Beamten bei Behandlung der Vaumpstanzung bekunden, erfolgt. Bei der Prämien-
Verteilung kamen 126 Aufsichtsbeamtein Betracht, fu daß im Durchschnittauf jeden
derselben rund 155 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßendurch die Provinzialverwaltunzz.
Neu ausgebaute Provinzialstraßen sind auch im Rechnungsjahre 1915 von der Provinzial-

verwaltung nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finalkassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben beim
Haushaltsplander Provinzialftraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshauptkasseder Rheinpruvinz für das Rechnungsjahr 1915 auf¬
gestellten Finalkassenabschlusse stellen sich die Isteinnahmen bei der Provinzialstraßen-Verwaltung
abzüglich der nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbruch-
betrieb (vergl. Abschnitt^ dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von . 8 14? 344 Mk. «4 Pf-

Die Istausgabe stellt sich abzüglichder Ausgaben des Fonds für
den Steinbruchbetrieb auf den Gesamtbetrag von ........7010645 „ 39 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 1136698 W. 65 Pf-
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In der auf Seite 305 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rechne¬
rischen Ergebnisse der Straßcnverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkostendes
Wegebauwesens,ausschließlichder erwiihutenAusgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb (An¬
lage I) zum Haushaltsplane) unter a bis K mit ........ 6 665 920 Mk. 18 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesummc
des Finaltassenabschlnsses von .............. 7 010 645 39

eine Miuderausgabe von 344 725 Mk. 21^s
ergibt. ^''

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Fiualkasseuabschlußder Straßeuverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltsplane als Anlagen bei¬
gefügten Voranschläge^, L und 0 nur die etatsmnßig (Titel I Nr. 3a, b, 0 nnd ä) vorge¬
sehenen Ausgabebeträgevon 90 000 ^ 185 124 ->- 450 000 -s~ 302 318 Mark 33 Pf. - zusammen
1 027 442 Mark 33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
besondere Iahresrechnuugen uud Finalkassenabschlüsse aufgestelltwerden. Die oben erwähnte Tabelle
über die rechnerischen Ergebnisseder Straßcnverwaltung enthält dagegen die wirklichen Ausgaben
der 3 Voranschläge,einschließlich der Ausgabereste aus dem Vorjahre, und Zwar:

des Voranschlags ^ (Neubaufunds) mit ....... 71003 Mk. — Pf.
L (Eisenbahnfouds)mit ...... 244442 „ 13 „

„ „ 0 (Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-
wegebaues)mit ............. 367 271 „ 99 „,

also mit zusammen 682 717 Mk. 12 Pf.,
so daß sich gegen die vorstehendnachgewieseneetatsmäßige Summe der
3 Voranschlägevon ............ - . . . . 1027442 „ 33 „
in der erwähnten Tabelle die oben nachgewiesene Minderausgabe von. . __344 725 Mk. 21 P f.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlüsse ver¬
bliebenen Bestände von ................ 1136698 Mk. 65 Pf.
kommendie im Rechnungsjahre 1915 verbliebenen Einnahmerestegegen das
Soll im Betrage von ................ 3 982 „ 12 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf 1140680 Mk. 77 Pf.
Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für

noch auszuführende Vauarbeiteu aus der laufende« Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für außerordeutlicheBauausführungen die nachstehend
unter 2, bis ä aufgeführten Beträge gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 738 631 Mk. 62 Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 27 716 „ 86 „
0) bei Position „L AußerordentlicheAus¬

gaben" ...... - . . . . 64238 „ 65 „
6) außerdem ist der bei „L Außerordentliche

Ausgaben" Titel I Nr. 1 aus dem ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre verbliebene
Bestand in Höhe von ...... 10888 „ 32 „______________________

Zu übertragen 841475 Mk. 45 Pf. 1140 680 Mk. 7? Pf.
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Uebertrag 841 475 Mk. 45 Pf. 1140 680 Mk. 7? Pf.
dem genannten Fonds für 1916 zuzu¬
führen, fo daß sich nach Abzug dieser___________________
Beträge mit zusammen ............. 841475 „ 45 „

der Bestand auf den Betrag von .............299205 Mk. 32 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von................ 3982 „ 12 „
verbleibt also nur noch ein freier Bestand von .........295 223 Mk. 20 Pf.
übrig, der nach dem Beschlusse des 45. RheinischenProuinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenenen Beträge, und zwar:
1. Der nach dem Finalkafsenabschlusse verbliebeneBestand von 1136 698 Mark 65 Pf.

und die Einnahmereste gegen das Soll in Höhe von 3982 Mark 12 Pf. find auf das
Rechnungsjahr 1916 als Solleinnahme übertragen.

2. Die oben unter «, bis 6 aufgeführten Beträge zur Gesamthöhe von 841475 Mark
45 Pf. für rückständige Bauarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnunggelangen.

3. Der freie Bestand von 295 223 Mark 20 Pf. wird im Rechnungsjahre 1916 beim
Reservefondsder Straßeuuerwaltung in Einnahme nachgewiesen werden.

Ueber letzteren Fonds ist entsprechend dem oben erwähnten Beschlusse des 45. Rhei¬
nischen Provinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen
zu den Straßenunterhaltungslosten.

In dein Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1915 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend,eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen ans dem Kalenderjahre
1914 waren im Berichtsjahre ........210 Betriebe mit 122 952 Mk. 90 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber243 Betrieben mit
145 496 Mark 51 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
a) laut Vertrag 191 Betriebe 110 526 Mk. 92 Pf.
d) freiwillig 8 „ 2150 „50 ..

^99 ___„ „ 112 677 „ 42 „ ,
so daß gegen 11 Betriebe mit 10275 Mk. 48 Pf-

das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Verträgen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen6763 Mark 89 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1915
im ganzen an Vorausleistungen eingegangensind.

112 677 Mk. 42 Pf.
-> 6 763 „ 89^
- 119 441 Mr^3l7W



Provinzialstraßen-Verwaltung. ZU

Demnach sind gegen die im Haushaltsplane vorgesehene Einnahme von 140 000 Mark
weniger eingegangen20558 Mark 69 Pf. Diese Mindereinnahme ist auf die im Berichtsjahre
noch mehr als im Vorjahre in die Erscheinung getretene Abnahme der Verfrachtungenzurückzuführen.

Es fchwebeu zurzeit:
«,) aus früheren Jahren .... 31 Klagen mit 34 704 Mk. 14 Pf.
d) für das Jahr 1914 . . . . 11 „ „ 10 275 „ 48 „

im ganzen 42 Klagen mit 44 979 Mk. 62 Pf
Diese 42 Klagen sind gegen 16 Unternehmer gerichtet. Wegen des Krieges ruhen sämt¬

liche Klagen.
Von den 41 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch schwebten, sind

im Berichtsjahre 10 Klagen erledigt worden, uud zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleich.

10. Sammelfondsder Straßenverwaltung.
Nach Seite 309 des Berichts für 1914 hatte der Sammelfonds Ende 1914 einen Bar¬

bestand von .................... 6 923 Mk. 03 Pf.,
wozu für verkaufte Grundstücke im Rechnungsjahre 1915 ..... 4 896 „ 48 „
hinzugekommen sind.

Die Gesamteinnahmebetrug demnachin 1915 11 819 Mk. 51 Pf.
Verausgabt wurden in 1915 znm Ankauf von Grundstückenzu

Straßeuerbreiterungeu ................ 1405 „ 20 „ ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 ein Barbestand von . . . 10 414 Mk. 31 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind sodann noch 140000 Mark in Wertpapieren zu 3V? "/»,
100000 Mark in bar zu 3 °/° und 10 000 Mark in bar zn 2'/- °/» rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds der Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1914 hatte der Reservefondsnach Seite 310 des Berichts

einen Barbestand von ................ 10821 Mk. 52 Pf.
Vereinuahmt wurden in 1915:
»,) an Pacht aus dem Furnicher Steinbruche ...... 76 „ 86 „
d) Erlös aus dem Verkauf des vorbeuanntenSteinbruchs an den

Prinzen- Carl von Hohenzollern auf Grund Beschlussesdes
56. RheinischenProvinziallandtags ........ 100 000 „ — „ .

so daß die Gesamteinnahme in 1915 ...........110 898 Mk. 38 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1915 an Steuern für den genannten
Steinbruch .................... 30 „ 48 .. ,
s° daß Ende 1915 ein Barbestand von........... 110867 Mk. 90 Pf.
verblieb, der auf 1916 zur Verwendung übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind außerdem noch 154 000 Mark in Wertpapieren zu 3V- «/«,
125 000 Mark in bar zu 3 °/° und 10 000 Mark in bar zu 2V2 °/° «ntbar hinterlegt.

Aus dem Barbestände sind in 1916 bereits 98500 Mark für den Ankauf von 100000 Mark
Kriegsanleihe verwendet worden.
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v. Zfonds für den Hleuöau von ^rovinzialstmßen.
Nach Seite 311 des Berichts für 1914 hatte der Neubaufonds einen Barbestand

von ...................... 76344 Mk. 30 Pf.
Vereinnahmt wnrden in 1915:
1. Der Provinzmlzuschußvon ........... 90000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbant 2Vü "/« von

27 000 Mark mit.............. 675 „ — „
3. Der Beitrag der GemeindeEuskirchenzur Pflasterung (Nr. 4

der Ausgabe) mit . . . ........... 572 „ 69 „
4. Der Beitrag der Stadt Kreuznach Zur Pflasterung — Ein¬

nahmerest aus 1914 — mit.......... 111 0 0 „ — „,
so daß die Gesamteinnahmein 1915 ............178 691 Mk. 99 Pf.
betrug.

Verausgabt wurden in 1915:
1. An Beihilfen für die Städte Eschweiler und Düreu sowie au

den Kreis Düren für Unterhaltung der Straße Düren-
Eschweiler .......... 5 415 Mk. — Pf.

2. Desgl. an den Kreis Iülich für die Straße
Iülich-Eschweiler........3 206 „ 70 „

3. Desgl. an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg-Iülich..... 205 „ 20 „

4. Für Grußpflasterung in Euskirchen . . 27 435 „ 03 „
5. Zuschußzum Neubau der Aggerbrücke bei

Kloster ...........12000 „ — „
6. Beihilfe an die GemeindeWehten für die

Moselbrücke (I. Rate) ......15000 „ — „
7. Für die Straßenverlegung bei Irlich . 199 „ 50 „
8. Für den Umbau der Siegbrücke in Herchen

(Rest) ...........2 406 „ 57 „
9. Für den Neubau der Brücke in Vüllingen

(Nest) ........... 5135 .. - .,

Am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 verblieb somit noch ein
Bestand von ...................107688 Mk. WM
der indes mit 13 241 Mark 53 Pf. für rückständigeArbeiten, die in 1916 ausgeführt werden
sollen, belastet ist; der Rest von 94 447 Mark 46 Pf. ist zur Verwendung ans 1916 über¬
tragen worden.

Außerdem sind noch 27 000 Mark in bar zu 2V2'/« bei der Laudesbauk rentbar hinterlegt.
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(^. Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegeßaues.

Zu Anfang des Rechuuugsjahres war bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von ........ 68 423 Ml. 89 Pf.
vorhanden (vergl. Seite 311 des vorjährigen Berichts).

Dem Funds find im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr. 1», des Haushaltsplanes mit . . . 350000 „ —
2. desgl. Nr. 1d des Haushaltsplanes von ....... 100000 „ —
3. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 . . 302 318 ., 33 .'
4. die Zinsen der hinterlegten Beträge mit ....... 23 000 „ — „
5. Ersparnisse an früherenBewilligungen infolge Nichtansführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenAnlagen . . . 94 330 „ 39 „
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vorjahre über¬

nommenen Bestandes ................. 938072 Mk. 61 Pf.
An Beihilfen wurden nach der beigefügtenUebersichtim ganzen

gewährt ................... . . 778 720 „ — ,.
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 15 9 352 Mk. 61 P f.
verblieben ist.

Der Finlllabschlußweist nach:
a) einen Barbestand von ............ 979000 Mk. 80 Pf.
d) zinsbar angelegte Beträge (200 000 Mark in bar und

500000 Mark Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen) 693 2 50 „ — „
Zusammen 1672 250 Mk. 80 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewillignngen (Nestausgaben) . 1512 8 98 „ 19 „
Daher freier Bestand wie vor 159 352 Mk. 61 Pf.

Die Beihilfen wurden bewilligt:
1. aus den Funds ^ und L nach den Bestimmungen zur Ausführung des Reglements

für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

2. aus dem Fonds von 100000 Mark gemäß Befchluß des 48. Rheinischen Provinzial-
landtages vom 12. März 1908 unter den vom ProvinzialausschusscfestgesetztenVer¬
tragsbedingungen und

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes vom 2. Juni 1902 auf Grund des vom 46. Rhei¬
nischen Provinziallllndtage am 16. Februar 1906 genehmigten Reglements für die
Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des genannten Gesetzes an leistungsschwacheKreise
uud Gemeinde» zu verteilenden Staatsrenteu im Einverständnisse mit dem Herrn
Ober-Präsidenten.

Der Fonds ^. dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeineWegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Nenbaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Aus dem Fonds von 100000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähige Wege-
Verbände,die wichtigereGemeindewegeausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen, durch
bestimmte Jahresbeiträge unterstützt. Maßgebend sind dafür die vom Rheinischen Provinziallllndtage

40
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am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das
Nähere über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammenstellungzu ersehen.

Im Berichtsjahre sind Ausgaben für die praktische Ausbildung von Wegemeisteranwärtern
der Wiesen- und Wegebauschule in Siegen, wie in den Vorjahren, nicht entstanden, weil infolge des
Krieges Zöglinge nicht vorhanden waren.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1915 verteilen sich
auf die Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr uns

Bewilligt

aus
Fonds H,

aus
Fonds U

»»6 dem
Fonds Uon
1Ul»«W Ml,

aus der
Dotutious-

reute
des Gesetzes
vom 2, Juni

1W2

ins-
gesamt

bezw. aus dein Beständedes Vorjahres

Im Rechnungsjahre1915
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

llNs den Fond« ^
und I! sowie

dem Fonds von
lunono Wl.

^ ^

aus der
Dotntionsrentc

des Gesetze«uom
2. Iuui 19«2

!
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
17
18
1»
20
2l
22
23

24
25
2«
27
28
29
30
31
32
33

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen-Land .... 1000 — — — 1000 — — — —

1800 1100 — 7 000 9 900 — — — —
2170 — — — 2 170 1400 — — —
— — — — — — — — —

Geilentirchen .... — 1330 — — 1330 5 000 — — —
Heinsberg ..... 2 000 — — — 2 000 — — — —
Iülich ...... 1670 10 340 — — 12 010 2 072 34 — —
Malmedli..... 5 090 2170 — 2 730 9 990 3 000 — — —

3 250 — — 2 870 6 120 1000 — — —
1 230 — 8 000 14 520 1280 — 6 853 33

Summe 22 270 16170 " 20 600 59 040 13 752 34 6 853 83

Adeuau . .
Ahrweiler .
Altentirchen.
Coolenz-Ücmd
Cochem . .
Kreuznach .
Nahen . .
Meisenheim.
Ncuroied. .
St. Goar .
Simmern
Wehlar . .
Icll . . .

Regierungsbezirk Coblenz.

Summe

Vcrgheim ......
Nonn-Lllnd .....
Coln-Laud .....
Eustircheu .....
Gummersbllch . . . .
Mülheim(Nhein)Land .
Rheinbach .....
Sicglreis ......
Wllldurol ....
Wipperfiirth ....

Summe

4 340 — — 15 230 19 570 — — 5 260 —
2 000 — 20 000 — 22 000 44 292 19 1 100 —
6 460 5 000 — 25 000 36 460 1720 — 14 707 55
— — 20000 — 20 000 20 000 — _ —
1930 4 230 — 8100 14 260 1200 — 2 860 31
2 600 — 13 000 5 760 21360 15 370 — 4 030 —
2 300 18 670 — 5 «100 25 970 18 670 __ 3 Ullll —
— — 7 000 l 400 8 400 7 000 — —

8 020 800 — 19 810 23 630 1346 67 _ ,—
2 840 4 960 — 10 000 17 800 5 510 ,—
2 660 8 510 — 7 000 18170 6 951 50 —
— 4 000 — 2 000 6 000 __ ^

1880 — — — 1830 1200 — — —
29 980 46 170 60000 99 300 235 450 123 260 36 30 957 86

Regierungsbezirk Cöln.— 13 700 — — 13 700 22!7 75
1000 5 930 — — 6 930 1000— 11 900 — — 11900 1763 <9— 5 000 — — 5 000
4 300 3 300 — 10 530 18 130 3 700 3 795— 2 900 — 4 800 7 700

250 — — — 250 480
8 400 — 17 150 29 260 22 295

1000 — — 22 370 23 370 1020 4 240
4150 3 180 ^ 7 940 15 270 5 000 — —

14 410 54 310 — 62 790 131 510 15180 94 30331

59

75

34
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Nr,

84
35
36
37
3«
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

«eis

Bewilligt

aus
Fonds ^

aus
Fouds L

aus dem
Fonds von
innouu MI,

aus der
Dotation«-

rente
des Gesetzes
vom 2. Juni

1902

ins-
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre1915
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

an« den Fonds H
und L sowie

dem Fonds oon
1UUNU0Ml,

aus der
Notationsrente

des Geletzcs vom
2, Juni 1902

Cleve .......
Crefeld-Lllnd ....
Dinslaken .....
Düsseldorf-Land . . .
Essen-Land .....
Geldern ......
Gladliuch ......
Grcvenbroich ....
Kempen ......
Lennep ......
Mettmann .....
Moers ......
Neuß-Land .....
Recs .......
Solingen-Land. . . ,

Summe

Bcrnkastel .....
Nitburg ......
Nitbnrg uud Trier-Land
Dann ....., .
Merzig ......
Oltwcilcr .....
Prü,n .......
Saarbrücken-Land. . .
Saarburg .....
Saarlouis . . , . .
St. Wendel .....
Trie»Land .....
Wittlich ......

Summe

Neg..Vcz. Aachen.
,, ,, Coblenz
,, „ Cöln
« „ Düsseldorf
» „ Trier .

Summe

Kegierungsbezirt Düsseldorf
— 3 800 — 2 230 6 030 800 __
— 213« — — 2180 1400 — __
— 2 000 — 4 970 6 970 — — 3 900— 13 230 — — 13 230 — — __
— 1830 — 1430 8 260 3 200 — __
2lU 9 380 — — 9 540 2 200 — —

— 3 940 — — 3 940 3 85? 08 —
— 6 80« — __ 6 8UN __ »-

1000 10 400 — __ 11400 3 000 _
1760 8 600 — — 10 360 3170 — —

900 11 600 12 5W 9 000 H H
— 4 770 — — 4 770 __ — __
^. 10 000 . __ 10 000 2 380— 7 900 — 9 070 16 970 14 670 — —

3 870 96 380 — 17 700 11? 900 43 627 03 3 900

Regierungsbezirk Trier.
2 770 — 20 000 _ 22 770 21600 91 __
4 780 7 330 — 17 420 29 530 870 — 2 >60
— — — 1200 l'20U — — —

3 430 — — 13 840 17 270 2 544 98 2 949
8 600 2 605 — — 6 200 1566 67 400
1800 — 20 000 — 21800 20 800 — —
7 010 — — 22 300 29 810 9l0 — 12 398
1 000 11000 — — 12 000 16 000 — —
2 000 10 400 — — 12 400 8 300 — —
1 900 4 000 — 15 840 21 74« 1900 — —
2 050 — — 12 600 14 650 — — 2 500
4 060 8 590 — 16 660 29 310 1670 — 5108
1000 15 640 — — 16 640 2 730 — —

35 400 59 560 40 000 99 860 234820 73 892 56 25 516

Schlußzusllmmenstcllung.
22 270 16170 — 20 600 59 040
29 980 46170 60 «00 99 300 235 450
14 410 54 310 — 62 790 181 510

3 8?« 96 830 — 17 700 117 900
35 400 59 56« 40««« 99 860 234 82«

105 930 272 540 10000« 300 250 778 720

13 752
123 260

15 180
43 62?
73 892

269 718 23

6 853
30 95?
30 331

3 900
25 516
97 558

03

67

06

47

23

33
86
34

23
76

Gesamtausgabe> 367 271 >99»
, ^ Bemerkung zu Nr. 53 und 57. Der 53. Rheinische Provinziallandtag hat m" 26. Februar 1913
den Kreisen Merzig nnd Saarburg zur Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale zwischenMettlachund Sanrburg
°'s bereiten Mitteln des Haupthaushaltsplaucs eine Gesamtbeihilfevon 250 000 Mark vom Jahre 1918 ab m
Mnf gleich hohe« Teilbetragen bewilligt. Der Betrag von 50000 Mark für das Rechnungsjahr1915 »st m den
vorangegebcnenBewilligungennicht enthalten.
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n. Unfallversicherung der Hlegieöanarbeiter des Wrovinzialverbandes
der Flßeinprovinz im Oeschäftsjaßre 1915.

Im Berichtsjahre waren 1860 Negiebnuarbeiter gegen Unfall versichert;von diesen waren
896 Vollarbeiter und 964 vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Von den aus den: Vorjahre übernommenen Rentenempfängern sind im Berichtsjahre
3 Verletzte gestorben. Die in dem vorjährigen Bericht erwähnte, bei dem Oberversichernugsamtc
anhängige Berufung ist zu uugunstcn des Verletzten entschiede!! worden. In 2 Fällen kuuutc die
Reute, weil die Erwcrböfähigkeit sich infolge eingetretener Besserung in dem Zustande der Ver¬
letzten gehoben hatte, gemindert werden. Der nach dem Bericht des Vorjahres erwähnte Unfall,
über den eiuc Entscheidung nicht getroffen werden konnte, weil der Verletzte zur Fahne einberufen
war, konnte aus demselben Grnnde auch im Berichtsjahre nicht entschädigt werden. 20 Unfälle
wurde» ueu angemeldet, wovon ? znr Festsetzunguud Zahlung der gesetzliche« Reute führten.
In 2 Fällen wurde die Gewährung ciuer Unfallrente abgelehnt, weil ei» vcrsicherungspflichtigcr
Betriebsunfall nicht vorlag. In 1 Falle bezicht der Verletzte eine Rente von der Post-Ver-
sichcrungskommission, weil er sich den Unfall bei Ausästung eines Baumes, die im Auftrage uud
für Rechuuug der Reichs Telegraphenverwaltuug erfolgte, zugczogcu hatte. In den übrigen
10 Fällen waren die Verletzten vor Ablauf der ersteu 13 Wocheu vom Eintritt des Unfalles ab
wieder völlig erwerbsfähig, weshalb in diesen Fällen Renten nicht festzustellenwaren.

Aus dem Vorjahre sind 34 Rcutcuempfäuger in das Jahr 1915 übernommen worden,
so daß zurzeit an 41 Verletzte Unfallrenten gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 8186 Mark
44 Pf. gegen 7721 Mark 30 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
«,) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte ............ 6 096 Mk. 01 Pf.
2. „ „ Witwen Getuteter......... 875 „ 60 „
3. „ „ Kinder und Enkel Getöteter...... 528 „ 30 „
4. Kosten für Behandlung der nicht in Heilanstalten unter¬

gebrachtenVerletzten ............ 124 „ 50 „
5. Kosten des Heilverfahrens der in Heil- und Genesungs-

anstalten untergebrachtenVerletzten........ 110 „ 08 „
6. Sterbegeld .............. . 60 „ 32 „

b) Kosten der Unfalluntersuchnngen ......... 121 95 „
o) Kosten des Verfahrens vor den Oberversichcruugsämteru . . 16 — „
ä) Tilgung lind Verzinsung der schwebendenSchuld aus dem

Jahre 1909............... 253 „ 68^ .
Zusammen 8 186 M. 4?Pf.

Nach § 779 der Reichsvcrsicherungsordnungist der von der Reichspostverwaltungfür das
Jahr 1909 vorgelegteBetrag von 6143 Mark 78 Pf. an Unfallrenten in eine schwebende Schuld
umgewandeltworden, die mit 3V2 °/° zu verzinsenund mit 3V? °/» zuzüglichder ersparten Zinsen
zu tilgen ist. V» dieser Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, «/° werden von der
Unfallversicherungübernommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichspost
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einzusendende Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsverficherungsamteauf 253 Mark 68 Pf,
festgesetztworden. Dieser Betrag ist am 1. Juli 1915 an die Generalpostkasse abgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnuugsstelledes Rcichs-
versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesetzlichen Bestimmung hat die Unfallversicherung einen
Betriebsfonds, ans dem die für die Zukunft zu zahlenden Nentenbeträge bestlitten werden, an die
Reichspostvorschußweise zu entrichten,welcher vom Reichsversicherungsamtefür das Jahr 1915 auf
6600 Mark festgefetzt war. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1650 Mark an die
Generalpostkafseabgeführt worden.

Der Provinzialverband ist mit denjenigenan den Provinzialstraßen stehenden Obstbäumen,
welche hanptsächlichzur Obstgewiunung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
geuossenschaft und bei dieser demnach gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bänme ereignen, versichert. Die an die erwähnte Bcrufsgenossenschaftfür
diese Versicherungzu zahlenden Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 948 Mark belaufen.

N. Förderung von Aleinbaynen.
Der Eifenbahnfonds, VoranschlagL der Provinzialstmßen-Verwaltung, hatte

Ginnahmen:
a) Bestand ans dem Vorjahre (vergleiche Seite 316 des vor¬

jährigen Berichts) ..............139 708 Mk. 28 Pf.
K) Zuschuß nach dem Haushaltspläne .........185124 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KlcinbahnnnternehmenMerzig—Vüsch-

feld im Jahre 1914.............___ 8 887 „ 50 „
Zusammen 333 719 Mk. 78 P f.

Ausgaben:

»>) Zinfenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Pruvinzial-
landtages ................223482 Mk. 35 Pf.

d) Zinsen uud Tilgungsbeträge der Veteiligungssummeder Pro¬
vinz an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld . ^^959^^^?8^^

Summe der Ausgaben 244 442 Mk. 13 Pf.
„ „ Einnahmen 333 7 19 „ 78 „

Mithin Bestand 89277^Ntk. 65 Pf.
Auf Grund der Beschlüsse des Provinziallandtages zur Förderung von Vahnunternehmungeu

smd aus dem zur Verfügung des Provinzialausschussesgestellten Fonds von 55 Millionen Mark
"n Berichtsjahre folgende Darlehen gewährt worden:

Den Gemeinden:
1. Solingen, Wald und Haan znm Bau der Straßenbahn Solingen—Wald—Haan

620000 Mark;
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2. Stadt Elberfcld zum Bau der Kleinbahn Elberfeld (Neumarkt bezw. Königstraße) —
WiedenerHäuschen zum Anschluß an die Kreis Mcttmamier Kleinbahnen370 000 Mark;

3. Stadt Hamborn zum Bau der Kleinbahn von Duisburg-Meiderich uach Hamborn und
Holten (Marktplatz) 620 000 Mark.

Den Gesellschaften:
2.) Elektrische Bahnen der Kreise Bonn-Stadt, Bonn-Land und des Siegkreiseszu Bonn und
d) Straßenbahn Bonn—Godesberg—Mehlem zu Bonn

sind seinerzeit Darlehen vo» 2 500 000 uud 1 200 000 Mark auf die Dauer von 5 Jahren gewährt
wurden. Die abgelaufenen Zeiten sind um 3 und 5 Jahre verlängert worden, weil die Bahnen
noch nicht ausreichendertragfahig sind.

Genehmigt wurde ferner die Uebertraguug der der Coutinentalen Eisenbahn-Bau- und
Vetriebsgescllschaftzu Frankfurt a. M. (früher zu Berlin) gestatteten Straßenbenutzuug durch die
Dampfbahu Nheinbruhl—Hünningen an die Kleinbahn Rheiubrohl—Mahlberg G. m. b. H. zu
Frankfurt a. M.

Der Betrieb wurde eröffnet im Rechnungsjahre 1915 auf den Bahnen:
1. Teilstrecke Sieglar—Spich der Kleinbahn Siegburg—Troisdorf—Sieglar—Zündurf mit

AbzweigungSieglar—Spich;
2. Teilstrecke Gummersbach—Verschlagder Kleinbahn Gummersbach—Verschlagmit Ab¬

zweigung Nöckelseßmar—Thalbecke;
3. Nielstein—Waldbröl;
4. Verschlag—Genkelmündung(vorläufig mit Dampfkraft);
5. Teilstrecke Schacht IV —Hauptbahnhof Hamborn der Kleinbahn Duisburg-Meiderich—

Hamborn—Holten (Marktplatz).

I'. Kteinbruchvetriebeder Urovinzialstraßen-Merwaltung.
Ende 1914 hatte der Fonds nach Seite 318 des Berichts einen

Barbestand von .................. 4 845 Mk. 54 Pf-
Vereinnahmt wurden in 1915:
1. an Pacht aus den OberkasselerSteinbrüchen ..... 32000 „ ^ ,'
2. an Bruchzins aus dem Steinbruche am Himberg .... 1500 „ — „
3. desgl. aus dem Steinbruche am Hühnerberg ...... 5 700 „ -^ „
4. desgl. aus dem Steinbruche Alteburg ........ 3 300 „ -^ „
5. aus dem Bestände von 1914 zur Ausgleichung der Einnahmen

und Ausgaben für 1915............ 2 800 „ — "
0. an sonstigen Einnahmen, wie Iagdpacht, Zinsen des Kaufpreises

der Wied'schenBrüche, Erlös aus dem Verkaufeder Maschinen
der alten Schotteranlage im Steinbruche Dornhecke.... 6373 „ 1^^-

im ganzen ^6518^765 Pf-
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Uebertrag 56518 Mk. 65 Pf.
Verausgabt wurden in 1915:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N ent¬

nommenen Beträge ...... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienst usw. ... 1897 „ 31 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplan

für 1916 zur Ausgleichungder Ein¬
nahmen und Ausgaben ..... 3 060 „ — „

im' ganzen 49 240 Mk. 71 Pf. ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1915 ein Barbestand von . . . 7 277 MkT^M
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1916 übertragen worden ist.

Der Steinbruch Alteburg ist infolge Kündigung des Pachtvertrags Ende 1915 stillgelegt
worden.

--»X2^«>cx<








	A. Provinzialstraßen-Verwaltung.
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302/303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311

	B. Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
	Seite 312

	C. Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315

	D. Unfallversicherung der Regiebauarbeiter des Provinzialverbandes der Rheinprovinz im Geschäftsjahre 1915.
	Seite 316

	E. Förderung von Kleinbahnen.
	Seite 317

	F. Steinbruchbetriebe der Provinzialstraßen-Verwaltung.
	Seite 318
	Seite 319
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


